
Starker Sieg in Triptis 
 
 
3. Bezirksliga: SV Grün-Weiß Triptis – VfB Greiz II  5:9 
 
Zum letzten Spiel in diesem Jahr fuhren die Greizer nach Triptis. Glücklicherweise konnte 
Steffen Kircheisen doch am Match teilnehmen, so dass der VfB lediglich auf Felix Meißner 
verzichten musste. 
Die Doppel begannen zunächst weniger gut. Gebert/Hoffrichter unterlagen Dietz/Linke A. in 
vier Sätzen. Krämer/Heisig lagen bereits mit 0:2 im Rückstand gegen Linke K./Kugel, holten 
sich aber noch den Sieg mit 3:2. Anschließend gaben sich Kircheisen/Larsen klar in drei 
Sätzen geschlagen. Im ersten Einzel traf Krämer auf die Triptiser Nummer 1. Mit drei 
knappen Satzgewinnen behielt er die Nerven und gewann in vier Sätzen. Klar dominierte 
Hoffrichter gegen Linke, K. und ließ seinem Gegner lediglich elf Punkte in drei Sätzen. Das 
Glück auf seiner Seite hatte Kircheisen beim Stand von 9:9 im Entscheidungssatz. Ein 
Kantenball brachte ihm den Matchball, den er auch sofort nutzte. Trotz einer 2:0 Satzführung 
wurde es im Spiel Heisig gegen Appeldorn nochmal spannend. Selbst eine 10:5 Führung im 
vierten Satz ließ er ungenutzt. Aber den fünften Satz entschied Heisig klar für sich. Beim 
Zwischenstand von 2:5 verlor das untere Paarkreuz der Greizer. Larsen und Gebert hatten 
jeweils in vier knappen Sätzen das Nachsehen. Danach war das starke obere Paarkreuz des 
VfB wieder an der Reihe. Zunächst holte Hoffrichter mit 11:9 im fünften Satz den Sieg im 
Spitzeneinzel. Zeitgleich siegte Krämer gegen Linke mit 3:1. Den letzten Punkt für den 
Gastgeber musste Heisig chancenlos gegen Dietz zulassen. Abschließend schlug Kircheisen 
den Triptiser Appeldorn im Entscheidungssatz und auch Gebert besiegte Schultheiß. Somit 
war der Endstand von 5:9 hergestellt. Ausschlaggebend waren an diesem Tag die knappen 
Satz- und Spielgewinne für die Greizer. In der Tabelle steht die zweite Mannschaft nun auf 
Platz vier mit nur einem Punkt Rückstand zu Platz drei. 
 
Punkte VfB Greiz II: Lars Krämer 2,5; Ronny Hoffrichter, Steffen Kircheisen je 2; 

Mathias Heisig 1,5; Adrian Gebert 1 


